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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 -t , in dem Bezirk 1 — ŝ,
außerhalb des Bezirks 1 20 < Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Dienstag den 22. Dezember.

JnserrionSgebühr für die ijpallige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1885.
Amtliches.

Nagold.
Bekanntmachung.

An die K. Standesämter.
Denselben gehen die erforderlichen Formnlarien

zu den Geburts - , Ehe - und Sterbe -Registern für das
Jahr 1886 zu mit der Weisung , die Empfangsbe¬
scheinigungen sofort einzusenden.

Zugleich wird unter Hinweisung auf den Erlaß
K . Ministeriums des Innern vom 23 . Oktober 1875,
Ministerial -Amtsblatt Seite 302 , darauf aufmerksam
gemacht, daß die Standesbeamten über die erhaltenen
Formularien Buch zu führen und alljährlich bei dem
Abschluß der Standes - und Neben - Register ihren
Vorrat zu liquidieren , zu stürzen und das Ergebnis
in dem fortlaufenden Formularien -Buche zu beurkun¬
den haben.

Den 17 . Dezember 1885.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung.

Tie Festsetzung des ortsüblichen Taglohns gewöhnli¬
cher Tagearbeilcr pro 1886.
An die Ortsvorsteher"

Auf Grund des tz. 8 des Krankenversicherungs-
Gesetzes und des 8- 9 der Vollziehungs - Verfügung
vom 1. Dezember 1883 hiezu wurde nach vorheriger
Vernehmung der Gemeindebehörden und nach voraus¬
gegangener Prüfung der gegenwärtigen Lohnansätze
voni kgl. Oberamt beschlossen, den für die gemeinsa¬
men Ortskrankenkassen Nagold und Altenftcig Stadt
festgesetzten ortsüblichen Tagtohn für das Jahr 1885
(oberamtliche Bekanntmachung vom 20 . November
1884 , Amtsbl . Nro . 138 ) in der bisherigen Größe
auch für das Jahr 1886 beizubehalten , was hicmit
der bestehenden Vorschrift gemäß veröffentlicht wird.

Den 19 . Dezember 1885.
_K . Oberamt . Güntner.

Die Vorstände der Gemeindegerichte
haben bis zum 15 . Januar jeden Jahres , also wieder
auf 15 . Januar 1886 dem Amtsgerichte auf Grund
der in einzelnen bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ver¬
faßten Protokolle , beziehungsweise nunmehr des Ver¬
zeichnisses über angefallene Rechtssachen und der
Schuldklagprotokolle (Ausführungs -Gesetz zur Reichs-
civilprozeßordnung Art . 6 Abs. 6 und Art . 13 Abs.
3 Regs .-Bl . von 1879 S . 175 und 179 ) anzuzeigen,

1. in wie vielen Fällen wegen als unbestritten
eingeklagter Geldforderungen das Schuldklagverfahren
vor dem Vorstand des Gemeindegerichts in dem ab¬
gelaufenen Jahre stattgefunden hat;

2 . wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in
denl abgelaufenen Jahre bei dem Gemeindegericht an¬
gefallen sind und wie viele derselben durch Entschei¬
dung (Ausführungsgesetz zur Neichscivilprozeßordnung
Art . 6 und Art . 14 ) , wie viele in anderer Weise
erledigt worden sind.

Von selbst versteht sich, daß obige Anzeigen
vor dem 1. Januar 1886 nicht erstattet werden
können.

Nagold,  den 18 . Dezember 1885.
K. Amtsgericht.

_ Daser  O .-A.-R.

Aie Gerichtsvollzieher
werden angewiesen , die pro 1886 neu anzulegenden
Hauptregister und Kassentagbücher , welche mit gedruck¬
ten Blattzahlen versehen und unter Angabe des Orts
rmd Jghrgangs ordnungsmäßig überschrieben sein

müssen , behufs Beglaubigung der Blattzahl unfehl¬
bar bis 29 . d. M . hieher einzusenden.

Die Blattzahl ist so zu bemessen , daß sie auf
ein Jahr voraussichtlich gut ausreicht.

Nagold,  den 18 . Dez . 1885.
_Oberamtsrichter Dase  r.

Die zweite Dienstprilfung als kath. Volksschullehrer ha¬
ben unter andern bestanden : K. Angele , jetzt Schullehrer in
Rohrdorf (Horb ), E . Sch laich , Lehrgchilfc in Horb , A. Uhl,
Lehrgchilse in Untcrthalheim.

Jakob Natter,  Bauer von Hildrizhausen wurde zum
Schultheißen dieser Gemeinde ernannt.

Auf die erledigte Amtsnotarsstelle von Weilhcim (Kirch-
heim) wurde Amtsnotar Dip per von Teinach seinem Ansu¬
chen entsprechend gnädigst versetzt.

Die erledigte evangelische Pfarrei Plüdcrhauscn
(Welzheim) wurde dem Pfarrer Dettinger  in Neumeiler
(Calw ) übertragen.

Gestorben:  Den 17. Dez. zu Neck arh ause  n , Bau¬
unternehmer Jakob Fe ldmai er (sriiher in Nagold ).

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

X *-!- Nagold,  20 . Dez . Auch diesmal wurde im
/Zeichensaal des neuen Schulhauses eine reichhaltige
Ausstellung der Wcihnachtsarbeiten der
hiesigen Arbeitsschule,  an welcher bekanntlich
sämtliche hiesige Schulmädchen teilznnehmen haben,
veranstaltet . Dieselbe zog heute nachmittag viele
Besucher aus allen Ständen , namentlich die Frauen¬
welt und weibliche Jugend , an . Gewiß wurden
alle Besucher der Ausstellung vollkommen befriedigt,
denn sie mußten den Eindruck gewinnen , daß sich die
hiesige Arbeitsschule einer guten Leitung zu erfreuen
hat . Es ist übrigens auf die Schultern der beiden
Lehrerinnen keine kleine Last gelegt , wenn man be¬
denkt , daß sie die große Zahl von gegen 300 Mäd¬
chen vom 6. Jahre au in sämtlichen weiblichen Ar¬
beiten , von den allerersten Anfängen an bis zu den
schwierigeren Arten derselben , nach einzelnen Jahr¬
gängen zu unterrichten haben . Was die Arbeiten
selbst betrifft , so zeigten sie eine große Mannigfaltig¬
keit in stufenmäßiger Aufeinanderfolge vom Leichteren
zum Schwereren , von dem einfach gestrickten Strumpfe
und gehäkelten Halstüchlein an bis zu verschiedenen
zierlichen Strick - und Häkel - , sowie kunstvollen Stick¬
arbeiten . Man sah in mannigfaltiger Auswahl pünkt¬
lich ausgeführte Sopha - und Fensterkissen , Fußteppiche,
Brotkörbchen , Zeitungshalter und dergl . mehr . Der
wirklich interessanten Ausstellung dürfte noch ein
weiterer Tag zur Besichtigung gewidmet werden,
wozu sich wohl der morgende Feiertag eignen würde.
— Heute abend 4 Uhr fand die gleichfalls sehr zahl¬
reich besuchte Christbescheerung in der Klein¬
kinderschule  statt . Sie nahm einen gar lieblichen
Verlauf , da die 130 Kleinen in echt kindlicher Weise
sangen , antworteten und memorierten und freudestrah¬
lend ihre Gaben empfingen.

** Nagold,  21 . Dez . Heute abend 4 ' /s Uhr
findet bei geheizter und beleuchteter Kirche die von
Hrn . Rektor Brügel  geleitete Weihnachtsfeier
der freiwilligen Kindersonntagsschule statt . Mit der¬
selben wird ein lithurgischer Gottesdienst verbunden.

** Nagold,  21 . Dez . Die Wohlthat einer
geheizten Kirche  ist diesen Winter von der hiesi¬
gen Einwohnerschaft schon mehrmals dankbar em¬
pfunden worden . Freilich kostet jede Heizung mit
dem Heizerlohn 7— 8 Voriges Jahr wurde
eine allgemeine Kollekte veranstaltet , um die seither
vom Pfarrgemeinderate allein zu beschaffenden Mittel
der Heizung aufzubringen . Die Gaben flößen so
reichlich, daß die schöne Einnahme von über 193 -4L
erzielt wurde . Dieser großen Einnahme steht aber

auch die hohe Ausgabe von über 161 -4L gegenüber.
Die Kirchenheizungskassc hat also nur einen Bar-
Vorrat von über 30 -4L ins neue Kirchenjahr her¬
übergenommen . Derselbe wurde aber durch die erste
Steinkohlenlieferung beinahe aufgezehrt , so daß nichts
anderes übrig bleibt , als die weiter nötig werdenden
Heizungskosten .durch Kirchenopfer zu erbitten . Nach¬
dem der Pfarrgemeinderat 11 Jahre lang — heute
vor 11 Jahren fand die Einweihung unserer neuen
Kirche statt — sich allein um die Kirchenheizung be¬
müht hat,  wäre es sehr wünschenswert und würde
mit größtem Danke entgegengenommen , wenn der
wohllöbliche Gemeinde - und Stiftungsrat den Be¬
schluß fassen würde , künftig die sich ja nicht hoch be¬
laufenden Kosten für die Heizung unserer schönen
Stadtkirche zu verwilligen.

Stuttgart,  17 . Dez . (Handels - und Gewerbe¬
kammer .) In der gestern abend im Rathaussaale
stattgcfundenen öffentlichen Sitzung der Handels - u.
Gewerbekammer unter Vorsitz des Präsidenten , Geh.
Hofrat Dr . v. Jobst , kam der dem Reichstag vorzu-
legendc Wollzoll zur Sprache , gegen den die Han¬
delskammer eine Petition an den Reichstag abgefaßt
hat , welche verlesen wurde . In derselben heißt es,
daß ein Wollzoll die deutsche Textil -Jndustrie lahm
legen würde , die alles Rohstoffs an Wolle , die
in Deutschland verarbeitet wird , importiert , dagegen
vielmehr Textilfabrikate ausführt , als einführt . Im
verflossenen Jahre betrug die Ausfuhr 24 Mill.
während nur 1,6 Mill . Waren eingeführt wurden.
Dieser Export würde zur Unmöglichkeit , wenn die
rohe Wolle besteuert , also verteuert würde . Der
Reichstag möge demnach diesen neuen Zoll ablehnen.

Stuttgart,  18 . Dez . In der Nacht vom
16 ./17 . d. M . hat der Schreiner Gustav W . von
Wildberg (Nagold ) in einer Wirtschaft hier logiert;
bei demselben logierten noch drei weitere Mannsper¬
sonen ; zwei der letzteren haben sodann dem W . sei¬
nen Ueberzieher und Hosen , in welch letzteren sich
ein Geldbeutel mit 580 -4L befunden , gestohlen und
sich flüchtig gemacht. Der Bestohlene hat sofort den
Diebstahl entdeckt , dem Wirt Mitteilung gemacht,
welch letzterer auf der Polizeiwache Anzeige machte.
Der auf der Wache befindliche . Fahnder Frank hat
sofort die geeigneten Nachforschungen angestellt und
in Ausführung dieser sich mit dem Bestohlenen und
dem Wirt auf den Bahnhof verfügt , um die Verdäch¬
tigen leichter finden zu können . Frank hat sodann
auch einen der Thäter in der Person des wegen
Diebstahls schon mehrfach bestraften Joh . Andr.
Steffan , 22 Jahre alt , von Neuffen , Nürtingen , vor
Abgang des Ulmer Bahnzuges ermittelt und festge¬
nommen . Derselbe trug die gestohlenen Kleider am
Leibe und hatte noch 548 -4L bar Geld , sowie ein
Eisenbahnbillet nach München bei sich. Der Kom¬
plice des Steffan ist noch nicht beigcbracht.

In Biberach  hat ein ehrlicher Handwerks¬
bursche , dem beim Umfragen eine Meistersflau aus
Versehen abends ein 20 -Frankenstück gegeben , dasselbe,
nachdem er 's aus der Herberge entdeckt hatte , wieder
zurückgebracht.

In einem Wald bei Leutkirch  fanden Holz¬
hauer zwei an einen Schlitten gespannte Pferde in
solchem Dickicht , daß sic weder vor - noch rückwärts
konnten . Es hat sich herausgestellt , daß der Knecht
betrunken sein Fuhrwerk verlor ; als er sich später
dessen bewußt wurde , übernachtete er gleichwohl , ohne
zu suchen, in dem eine Stunde von Leutkirch entfern¬
ten Haselburg , in der Hoffnung , die Pferde würden
schon den Heimweg gefunden haben ! Wären die Holz-



Hauer nicht zufällig an die Stelle gekommen , so hät¬
ten die armen Tiere elend zu Grunde gehen können.

Das Kostümfest , welches der württember-
gische Kunstgewerbeverein am 30 . Januar abends
8 Uhr in der Stuttgarter Liederhalle veranstaltet,
hat zum Gegenstand der Darstellung den Einzug
Kaiser Maximilians I . in Nürnberg um 1500 . Das
Fest verspricht den getroffenen Vorbereitungen nach
eine dramatisierte Kunst -Gewerbe -Ausstellung zu wer¬
den . Die Zuschauerplätze zum Kostümfest ä 10 ^
sind bis auf den letzten Platz vergeben.

Brandsällc : In Löchgau (Besigheim ) ein
Wohnhaus und eine Scheune ; den 19 . Dez . in
Alten steig  der Dachstuhl der Färberei von Hin-
Dennach.

Ingolstadt,  15 . Dez . Gestern Mittag 12
Uhr wurde nach einer dem „Jngolst . Tagebl ." ge¬
wordenen Mitteilung in der Wohnung des Hafners
Paul Zelt zu Reichertshofen die ganze Familie mit
Ausnahme eines Kindes (Hafner Zelt,  seine Frau
und zwei Kinder ) tot aufgefunden . Aerztlicher An¬
sicht zufolge liegt Vergiftung vor.

Schwurgericht Mainz.  Vor demselben
steht Schuhmacher Herbst , des Doppelmordes an
Schuhmacher Wothe und Frau , der roten Grete , an¬
geklagt . Er ist ein großer , hagerer Mann , unheim¬
lich in seinem Aeußeren und mustert gleichgiltig das
Publikum . Er erklärt sich als vollständig unschuldig
und bestreitet entschieden , mit der roten Grete zu
thun gehabt zu haben . Als ihm die blutige Wäsche
samt Hosen gezeigt wurde , die unter seinem Bette
gefunden wurde , erklärte er : Ich habe keine blutige
That gethan , folglich können auch meine Kleider nicht
blutig gewesen sein. Aehnliche Kleider habe ich zwar
besessen, aber die vorliegenden sind nicht mein ; übri¬
gens habe ich oft Sachen von Wothe getragen und
er meine Sachen . Es können die Hemden sein , die
mir kurz vor dem Mord gestohlen worden sind.
Dabei bleibt er.

Mainz,  18 . Dez . Herbst wurde von den
Geschworenen für schuldig befunden wegen Mordes
an Wothe und Totschlag an Frau Wothe . Der Ge¬
richtshof verurteilte ihn zum Tode und zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe.

Hamburg  ist in den letzten 5 Jahren um
65000 Köpfe gewachsen und zählt jetzt 518 000 Ein¬
wohner . Durch den Anschluß Hamburgs an den
Zollverein und die dadurch entstehenden Bauten
sind zahlreiche Arbeiterschaaren angezogen worden.

Berlin,  17 . Dez . Wie heute der „M . Mg.
Ztg ." gemeldet wird,  liegt den Verhandlungen be¬

züglich einer Verständigung mit den süddeutschen
Staaten über das Branntweinmonopol  der
Vorschlag zu Grunde , Bayern und Württemberg die
Verwaltung des Monopols in ihren Gebieten zu
überlassen und ihnen eine Vertretung in der Reichs-
monopolverwaltung einzuräumen.

Berlin,  17 . Dez . Der deutschfreisinnige An¬
trag an den Reichstag , betr . die polnischen Auswei¬
sungen , wird auch von befreundeter Seite abfällig
beurteilt . Er kam in der Fraktion nur nach heftigem
Widerspruch ' und bei Abwesenheit etwa der Hälfte
der Mitglieder zu Stande.

Berlin,  17 . Dez . Heute soll das Protokoll
des päpstlichen Schiedsspruchs durch Herrn von
Schlözer und den spanischen Gesandten de Molius
unterzeichnet sein. Der Papst hat die feierliche Ab¬
haltung eines Friedens -Diners befohlen , von wel¬
chem, der „ Kreuzzeitung zufolge , die Kardinäle Le-
dochowski , Franzelin und Czacki ausgeschlossen sind.

Berlin,  18 . Dez . Das ,,Berl . Tagbl ." mel¬
det:  Magistrat und Stadtverordnete Berlins beschlos¬
sen, anläßlich des Regierungs -Jubiläums des Kaisers
300000 zur baulichen Erweiterung und Aus¬
stattung der Kaiser -Wilhelm - und Augusta - Stiftung
zu bewilligen.

Berlin,  19 . Dez . Der Bundesrat genehmigte
die Gesetzentwürfe , betr . die Besteuerung des Zuckers
und betr . die Unfall - und Kranken -Versicherung der
in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben beschäf¬
tigten Personen.

Dem Reichstag  ist nunmehr der schon seit
länger angekündigte Gesetzentwurf , betreffend den
Bau eines Nvrd - Ostsee - Kanals  zugegangen.
Der letztere hat in erster Linie zum Zweck die Siche¬
rung des Zusammenwirkens der in den beiden Mee¬
ren stationierten Kriegsschiffe und damit einer wirk¬
samen Verteidigung der deutschen Seeküsten . Dane¬
ben kommen aber auch bedeutende wirtschaftliche Inte¬
ressen in Frage , die durch die sehr erhebliche Abkür¬
zung des zeitraubenden und gefährlichen Seewegs
zwischen der Ostsee und der Nordsee um das Cap
Skagen gefördert werden . Die Kosten des Kanal¬
baus sind freilich keine geringen , sie repräsentieren
das hübsche Sümmchen von 156 Mill . -M , wovon
jedoch Preußen im voraus 50 Mill . gewährt.
Der Rest soll vom Reiche durch eine Anleihe bestrit¬
ten werden.

Oesterreick -Ungarn.
Wien,  18 . Dez . Die Pforte erhofft einen

friedlichen Ausgang der Balkan - Affaire allenfalls
durch Gewährung einer Konzession des Sultans an

Bulgarien , indem er die Aenderung des organischen
Statuts zuließe , ohne die Fundamente des Berliner
Vertrags anzutasten . Frankreich und England wollen
durch eine Flottendemonstration eine griechische Ma¬
rinebewegung verhindern , damit Griechenland ruhig
bleibt.

Spanien.
Aus Spanien  kann heute Gutes berichtet

werden . Die Konservativen , au deren Spitze der
bisherige Ministerpräsident Canovas steht , haben be¬
schlossen, das neue liberale Kabinet kräftig zu unter¬
stützen. Nur Herr Römer » Robledo , der bisherige
Minister des Innern , sitzt abseits und grollt . Am
26 . d. M . treten die Kortes zusammen , am 28 . sol¬
len die Wahlen des Präsidiums erfolgen und am
29 . wird die Königin den Eid vor dem Kongreß
leisten . Dann gedenkt der Finanzminister einen Ge¬
setzentwurf zur Aufbesserung der Finanzen einzubrin¬
gen , in dem der Verkauf der Statswaldungen vor¬
geschlagen werden wird . Dieser letztere Vorschlag
hat schon einmal zum Sturz eines liberalen Kabinets
geführt.

Madrid,  19 . Dez . Die Pockenkrankheit tritt
hier aufs heftigste auf . Heute starben daran 18
Personen.

Portugal.
Lissabon,  16 . Dez . Der Titularkönig Ferdi¬

nand von Portugal ist gestern gestorben.
England.

London,  15 . Dez . Die Nachrichten aus
Egypten lauten ernst . Der ganze Sudan steht wie¬
der in Aufruhr . Die Araber umzingelten die eng¬
lischen Truppen bei Koscheh und schnitten sie von
Wady -Halfa ab . Die Engländer verteidigten sich
verzweifelt ; eine Katastrophe wird befürchtet . Das
Kabinet beriet über die Lage.

London,  18 . Dez . Der Sultan ist geneigt,
Alexander zum lebenslänglichen Gouverneur von
Ostrumelien zu ernennen.

Wie englische  Zeitungen melden , ist Gläd¬
st » ne  bereit , den Irländern ein eigenes Parlament,
welches sich mit Angelegenheiten der Gesetzgebung
und Verwaltung zu befassen hätte , zu gewähren.
Eine Vertretung der Minderheiten und eine billige
Verteilung der Lasten des Reiches sollen sicher ge¬
stellt werden , die Oberhoheit des Reichsparlaments,
die Einheit des Reiches und die Autorität der Krone
erhalten bleiben.

(Hiezn eine Beilage .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandelin  Nazold . — Druck und

Berla , der G . W. Aaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und ^ rivat -Aekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezo¬

genen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlas ; vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht : _

^ Markttag , Roggen . Dinkel . Haber.
Sckiranne und zwar der erste Markt- . Mittel - Mittel - Mittel-^ u/ r n ll rr

tag des 3. Monats des
. IV . Quartals 1885.

Gewicht
pr . Schsfl.

Preis pkr Ctr . Gewicht
!ipr. Schffl.

Preis per Ctr . ,
^ ! -I ,

Gewicht
pr . Schffl.

Preis pcr Ctr.

! Dezember 1885. k? Ä Ä

Nagold. 5ten 264 7 65 158 6 25 174 5 87
Altensteig . . . . 2ten 240 8 35 168 6 50 180 6 35

Den 16 . Dezember 1885 . K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
Güntner . Mezger.

Stadlgemeinde Nagold.

Verkauf
von

Laubstammholz.
Im Distrikt

Killberg,
Abt . Buch-

schläglc,
Stubenkäm-

' merle , Buch
und Helferwascn kommen am

Mittwoch den 2.8 . Dezember
zur Versteigerung:
113 Stück Eichen , 3 bis 10 IN lang

und Vi bis 2 Fm . stark, zu Säg - ,
Werk - und Bau -Holz tauglich,

3 stärkere Aspen,
2 schwächere Linden,
6 „ Glattbuchen,
1 .. Esche.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
aus der Straße nach Freudenstadt bei
der Einmündung des sogen . Katzensteigs.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Holz vorher
vorzeigen.

Gemeinderat.

König !. Domäne Sindlingen.

Verlaus
vou Gebäuden
auf den Abbruch.

Von dem vormals Lehre ' schen  An¬
wesen daselbst wird

1) das zweistöckige Wohnhaus mit
Viebstall,

2) der Holzschuppen,
3) das Waschhaus mit Waschkessel

und Vrennhasen,
4) der Schweinstall und

5) der Gartenzaun init 15 steinernen
Säulen

am Montag den 28 . Dezember,
vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle auf den Abbruch
verkauft werden.

K - Hofkameralamt Stuttgart.

Nagold.
Feinst gereinigten

Wllßckt
billigst bei_ Uvli . tilauss.

Nagold.

Ein Harmonium,
fast noch neu,  mit gutein Ton und
schönem Gehäuse , hat pceiswürdig zu
verkaufen

Schutt . Kluuzinge .r

Nagold.

Citronat,
Orangeat,

Mandeln,
Rosinen,

Zibeben,
gemhl. Zucker

Citronen
empfiehlt in frischer Ware

I ' r . LoUmick,
vorm . G . Knödel.

Nagold.
Heute Montag (Thomasfeiertag ) und

Mittwoch abend , sowie über die Feier¬
tage schenkt

Doppelbier
W . Harr  z . Traube.

Zugleich empfiehlt seinen selbst ge¬
brannten

Fruchtbranntwein,
Zwetschge«-, Heidelbeer- ü

KiiiiMlgkili
zu billigem Preis d. Obige.



eihnachten
empfiehlt:

Kohlendiiselkisril, Wafferalf. Mgelnseu, finnerne und kupferne Kettflaschrn,
Familikmoageu, Reibmaschineu;u Mandeln. Jucker etc.

Zuckersäften, Kaffeemühlen, Kaffeeröster, Pseffcrmühlcn,
Waffeleisen, Schlittschuhe, eiserne Kinderschlitten, Tisch-
bcstecke, Benzinleuchter, Wicgcnmeffer, Gewürzkastcn,

bemalte Rolltischdecken
in großer Auswahl billigst

Fr . Schmid , vorm . G . Knödel.

Nagold.

6sIa8knK6ln, Olasfrüolite , VVae1t86iiK6l,

küristbunN VerLierungM?
^ll ^tzHiaar, 6Nri8tdaani86iinb6 , Hirt !,aller,
benMlisoliö ^Vae1i8 - L karkMnkerrielien
in größter Auswahl bei D

HcL . (̂ LULL.

A6onnements - Glnladung
Mk „DcilWHMs -W"

erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in Stuttgart und kostet in Stutt¬
gart , durch die bekannten Agenten bezogen, , nur 60 ^ monatlich , auswärts
mit dem Postzuschlag vierteljährlich nur 2 ^ 65 L . Sie ist also eines der
billigsten Blätter.

Ihr Inhalt ist reichhaltig und interessant . Als völlig unabhängiges
Blatt kämpft die „Deutsche Reichs -Post " für die Wohlfahrt des deutschen Vol¬
kes , sie bekämpft deswegen den Schwindel im Politischen wie im geschäftlichen
Leben und die falschen Freiheiten , welche von gewissen Seiten gegen das Volks¬
wohl mißbraucht werden . Sie tritt dagegen mannhaft ein für die Erhaltung
der irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes.

Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , Berichten aus Reichs - und
Landtag . Erzählungen , Familiennachrichten n. s. w., bietet die „ Deutsche Reichs-

Post " alles , was man von einem Blatt ihres Umfanges irgendwie verlan¬
gen kann.

Vermöge ihrer gleichmäßigen und dichten Verbreitung unter dem Adel,
der Geistlichkeit und dem soliden Bürgerstande in ganz Süddeutschland empfiehlt
sich die „ Deutsche Reichs -Post " auch vorzüglich zu Insertionen aller Art (un¬
sittliche und Schwindelannoncen ausgenommen ).

Pro - eblätter werden auf Wunsch kostenfrei übersandt.
Zu zahlreichem Abonnement auf die „Deutsche Reichs -Post " ladet daher

höflichst ein
Stuttgart,  im Dez . 1885.

Expedition der„Deutschen Reichs-Post".

xv Achs-, Hskf-ck Wttglohnspinmki Weder« K
V? ^ Ehrciidiplom.

Schretzheim, U
'M '. Station Dillingen a/D . bei Ulm — Augs¬

burg liefert garantiert vorzügliches Garn!
den Schneller zu nur 10  Pfg . , sage U
„2ebn Pfennige " , die Weblöhnc bei aus - xz)

Ulm 1871. gezeichneter Webart 3— 6 Pfg . billiger München 1875. O

als früher ; frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten ^können diese Fabrik als die

Nkche,KchL
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Heinrich Müller in Uagotd,
Th . Roll in Sulz,
Carl Wolf , Herrenberg,
C . D . Bceri 's Wwe ., Altensteig,

)Jak . Walz . Wildberg,
; Ernst Wagner , Gültlingen,

Samuel Walz , Oberschwandorf

SGSLSSSSSSSSSSKSSSSSGSSSSS ^ ,GZ!

cmpfiehlt:
Waschwindmaschinen

in eis. Gestell,
Nudelschneidmaschincn

mit eis. Gestell,
Waslhnilmgtll

»mit eis. Gestell u. Schwungrad,
auss Billigste

in eis. bronciert,
Kleinholzspalter

für die Küche,
Christbamiihaltcr

eis. bronciert,

Mnrich Müller.

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenke » passen-
empfiehlt

keSenacliirme
in großer Auswahl

Fr . Schmid,
vorm . G . Knödel.

MM ülielvt ' ii!

Alle

zum Backen erfor¬
derlichen Artikel in den
vorzüglichsten Qualitäten

empfiehlt
Kart Affomrn in Aagotd.

Nagold.
Meine Ausstellung in

kiickerrpielmren
aller Art aufs reichhaltigste sortiert und mit vielen Neuhei¬
ten versehen empfehle ich zu äußerst billigen Preisen und
lade daher zu zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Kranz Hutekunst, Dreher.

Nagold.

Auf Wchmchlk«
empfehle

Matrazen, aller Art,
Kinder- und

Puppenwagen,
Herren- n. Damen-Taschen,
Reiseloffer, Schulranzen,
Hosenträger, Kinderpeitschcn
und Portemonnaisz- gefälli¬
ger Abnahme

6 . Rav86i ' ,
Sattler u . Tapezier.

Gü l t l i n g e n.
Reim dir Christfrikrtage
schenkt

feines

KMitt
)chsenwirt Q t t.

Sulz.
lieber die Feiertage schenkt

Bockbier
Den gier  z . Hirsch.

Nagold

Welschkornmehl
vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst

Earl Rapp.



llteiknselits-kusstellunz
V0H UriäSI 'LMSl ^ VÄI 'SIl

dklt)«- / m

N a g v t b.

I«Wcjhniiihts.Ekscheiikkii
empfiehlt sein Lager in

Spazier stocken, Geldbeuteln , Por temonnais , Zigarr en -Ctuis,
Zigarren -Spitzen , Hosenträgern , Kragen nnd Cravatten re.

bei billigst gestellten Preisen

Vildberg.

6Ü1I1ÄOll ^8 -0 -68Oll6I1 ^ 6I1
paffend empfehle mein großes Lager

in abgelagerten Zigarren
in allen Preislagen , sowie verschiedene Sorten

und verschiedenes A . Köhler , ( -OüMoi -.

Nagold.

Au Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Aigcrruen -Gtuis,
'Uoirtemonnais,

Spcrzierstöcke,

in großer Auswahl

Ksfenträgerr,
Jigcrwenspihen L

'Nfeifencrr .' tikeL

Fr . Schmid , vorm. G. Knödel.

Verlag von Greiner <L Pfeiffer in Stuttgart.

olles Wort und Menschenwege
der Geschichtlich-erbauliche Lebensbilder sür Haus , Schule und
Kirche auf alle Fest - , Sonn - und Feiertage des Jahres . Mit
einem Vorwort von

Joseph Knapp , A,
Mit Illullrationen . Ueber 300 Seiten . Preis in dauerhaftem Einband 3 ^

Das Hausbüchlein möchte zum lieben Hausfreunde werden , den man
immer wieder gerne sieht, und dessen oft vernommene Geschichten aus seinem
Leben man stets mit Lust vernimmt , wenn sich Alt und Jung um den Ge¬
schichtenmann am häuslichen Herde sammelt.

»ff

kl

ff»

Nagold.

Neue Orangen,
Citronen,
Citronat,
Orangeat,

Nene Feigen,
Nene Mandeln,
NeueHaselnußkerne,
Neue Sultaninen,
Neue Zibeben,
Nene Rosinen
nur in schönster frischer Frucht , sowie
sämtliche

in reiner Qualität empfiehlt

. Güllß. Konditor.

Nagold.

Lie - erkranz.
Weihnachts -Feier

am Samstag den 26. Dez.,
(StephanS -Feiertag ).

Anfang präzis 7 Uhr im
Vereinslokal (Sautter 'schen
Saal ) .

Hiezu werden die aktiven und Ehren-
Mitglieder mit Familie freundlich ein¬
geladen mit der Bitte , sich an der Ver¬
losung mit einer Gabe im Werte von
mindestens2 zu beteiligen.

Die Gaben werden am Stephans-
Feiertage von morgens 9 Uhr bis
spätestens nachmittags 3 Uhr im Lokale
in Empfang genommen.

Eintritt für Nichtmitglieder 1
Der Ausschuß.

'"-VS-!
77^

H a i t e r b a ch.

. M L 22«
Pflegschaftsgeld liegen gegen
doppelte Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat.

Pfl . Christian Hill er.

Nagold.

Krau emailliertes

Kochgeschirr,
sowie verschiedene

llAU8dLltllIIK8-(itzKtzlI8tMätz
iu grauer Emaille

empfiehlt in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen

I 'v. 8vlimick,
vorm . G . Knödel.

Nagold.

ÜWler HMurlie»
anerkannt vorzüglicher Qualität,

86lb8tKtzML6kttz 8prtz1WrIh

L kvMele
empfiehlt

6ar1 klloiom.

Nagold.

bin ich wieder neu sortiert , ebenso em¬
pfehle ich meine eisernen

stelMMteii.
Preise billigst

Gottlob 8obill1ä.

Nagold,

Christbaumschmuck,
LichterhallerL
Baumlichter

in großer Auswahl bei
Carl Pflomm.

Fr « cht - Vretfe:
Nagold , den 19. Dez . 1885.

<1 .« <« ult 4
Neuer Dinkel . . . 6 20 5 97 5 70
Kernen . . 8 80 — —
Haber . 6 30 5 68 5 —
Berste . 7 60 7 2t 7 —
Mühlfrucht . . . . - 7 80 -
Bohnen . 7 — 6 74 6 SO
Weizen . 8 50 8 29 7 40
Roggen . 7 70 7 40 7 10
Erbsen . . . . . - 10 —-
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